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Wo liegen die Grenzen?
Unabſehbar iſt die Zahl der ſozialpolitiſchen Anregungen

und Geſetze, die ſeit Bismarcks Tagen in Deutſchland ge-
geben worden ſind. Ausbau der Arbeiterverſicherung durch
Vergrößerung der Leiſtungen, durch die Witwen und
Waiſenverſorgung, durch die Privatbeamtenverſicherung,
durch Arbeitsloſenverſicherung; Verſtaatlichung oder Kom
munaliſierung der Arbeitsvermittlung, Schaffung neuer
Organe zur Schlichtung von Arbeitsſtreitigkeiten, Ein
führung von Tarifverträgen in allen Produktionszweigen,
gefetzliche Regelung der Akkordarbeit, Schutz der Heim-
arbeit, weitere Verkürzung der Arbeitszeit unter Führung
der ſtaatlichen und kommunalen Betriebe; Verſtaatlichung
und Kommunaliſierung ganzer Produktionszweige; Kom-
munaliſierung des ſtädtiſchen Bodens, Reform des geſamten
Wohnungsweſens tiefgreifende Steuerreformen zur An
bahnung einer gerechteren Einkommens und Vermögens
verteilung (Steuerprozeß, höhere Beſteuerung des fun-
dierten Einkommens uſw.); allmähliche Annäherung des
privaten Arbeitsverhältniſſes an dasjenige ſtaatlicher Be
amten u. a. m. Nicht zu vergeſſen, die unüberſehbaren
Maßnahmen der privaten, freiwilligen Wohlfahrtspflege.
Sind wir nun imſtande, ja handeln wir zum Segen und
Wohle der Geſamtheit, wenn dieſes ungeſtüme Tempo
unſerer Sozialpolitik beibehalten wird Das iſt wohl mit
die ſchwerwiegendſte Frage der Gegenwart. Sehr viele
unſerer Reformer nehmen, wie Profeſſor Ehrenberg dieſer
Tage in Eſſen ausführte, wenig Rückſicht auf die Durch-
führbarkeit ihrer Vorſchläge, noch weniger darauf, ob ihre
Durchführung nicht ſchlimmere Uebel zur Folge haben muß,
als diejenigen ſind, die jetzt bekämpft werden. Das bloße
Wollen und Streben nach Aenderung des jetzigen Zuſtandes
wird ſchon als hoher Jdealismus gefeiert. Was ſchlimmer
iſt: immer mehr Volksgruppen beteiligen ſich an dem
Kampf um den Futternapf, in demagogiſchen Formen, wie
ſie bedenklicher nicht gedacht werden können. Jedes Mittel
gilt als erlaubt im „ſozialen“ Jntereſſe. Aller Mut der
eigenen Ueberzeugung, alles ſelbſtändige Denken droht in
dieſem Treiben unterzugehen. Und was vielleicht das
Schlimmſte iſt: die Gefahr wird immer größer, daß ſelbſt
die beſten durchführbaren ſogzialreformatoriſchen Gedanken
untergehen in dem Gedränge der allzuvielen, die nicht
durchführbar ſind, daß ſie verſchlungen werden von dem
im Stillen ſtark wachſenden Widerwillen gegen das ganze
Treiben. Der einzelne erwartet zuviel vom Staat und von
der öffentlichen Meinung, überhaupt von beſonderen Para-
graphen und ſonſtigen Veranſtaltungen und zu wenig von
der eigenen Kraft. Hierdurch werden gerade diejenigen
Eigenſchaften geſchädigt, durch welche Deutſchlands Volks-
wohlſtand entſtanden iſt: Fleiß, raſtloſes Streben, vorwärts-
zu kommen, Tüchtiges zu leiſten. Ehrenberg ſteht nicht an,
für den gefährlichen Weg, den unſere Sozialpolitik zu
gehen ſich anſchickt, die Uebertreibungen des Katheder-
ſozialismus ſchuldig zu machen. Mit Recht betont er, daß
mit ſolchen Grundanſchauungen, wie „ausgleichende Ge-
rechtigkeit“, „Anteil am Produktionsertrage“, „Anſpruch
auf Teilnahme an allen Gütern der Kultur“ uſw. ſich alles,
ja jede noch ſo übertriebene Forderung begründen läßt.
Ein Fehler der Grundanſchauungen liegt auch in dem
Peſſimismus der Beurteilung der beſtehenden Verhältniſſe.
Daß ſoviel ſchon in kurzer Zeit geſchehen iſt, wird nicht be-
achtet und man glaubt umgekehrt trotzdem, immer mehr und
radikale Aenderungen des Beſtehenden könnten aushelfen.
Ein dritter Grundfehler eng damit zuſammenhängend
iſt der Doktrinarismus und Dogmatismus. Früher ging
man aus von der Anſchauung, daß das Selbſtintereſſe
ſchon ganz automatiſch das Geſamtwohl befördert; jetzt um
gekehrt von einem abſtrakt gefaßten Geſamtwohl, das gar
nicht näher und tiefer begründet iſt. Für die Zukunft
unſerer ſtaatlichen Sozialpolitik ſtellt Prof. Ehrenberg als
Leitſatz auf: der Staat ſoll als Zwangsgemeinſchaft nur das-
jenige tun, was unerläßlich iſt im Geſamtintereſſe; weit
weniger als die freie Tätigkeit der Geſellſchaft, als die
Sitte, als die freie Sittlichkeit des Einzelnen. Wenn die
Volkskraft nachweisbar zurückgeht, wie durch die Land-
flucht, ſo muß der Staat einſchreiten; ebenſo gegen Kinder
arbeit, gegen ſolche Frauenarbeit, welche die Geſundheit
der kommenden Geſchlechter gefährdet. Ebenſo gegen die
Heimarbeit, ohne aber das Familienleben der Heim-
arbeiter durch die erforderliche Kontrolle unheilbar zu
ſchädigen oder ungeheure Aufwendung an Kraft und
Kapital zu erfordern, ohne entſprechenden Erfolg. Für die
freie Tätigkeit der Geſellſchaft ſind die Grenzen ſehr viel
weiter gezogen als für den Staat. Unheil kann lange nicht
ſo leicht erwachſen. Hier geſchieht bereits unendlich viel,
kann aber ſicher noch mehr geſchehen, namentlich als Wohl
fahrtspflege. So Prof. Ehrenberg. Es wäre zu wünſchen,
daß einzelne unſerer Hyperreformer denſelben Mut zur
Ueberzeugung betätigen und ebenfalls die Gefahr nicht ver
kennen möchten, die für ein Volk darin liegt, daß durch
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eine falſche Fürſorge der Trieb zum Weiterkommen nicht
erſtickt und die kräftigende Wirkung des Kampfes ums
Daſein nicht verweichlichend eingeſchränkt werden möge.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Aus Travemünde wird ge-

meldet: Seine Majeſtät der Kaiſer ging am Freitag um
7 Uhr von dem „Meteor“ und begab ſich an Bord der
„Hohenzollern“, die inzwiſchen eingetroffen war und auf
der Reede Anker geworfen hatte. Der Kriegsminiſter von
Heeringen ſowie der Chef des Militärkabinetts Frei-
herr von Lyncker ſind zum Vortrag beim Kaiſer hier
eingetroffen und haben ſich an Bord der „Hohenzollern“
begeben. Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt in Be
gleitung der Prinzeſſin Viktorig Luiſe, von Eckernförde
kommend, Freitag abend 8 Uhr 7 Min. auf der Fürſten
ſtation Wildpark eingetroffen und hat ſich ins Neue Palais
begeben.

Prinz Joachim von Preußen, der jetzt zum Ober-
leutnant befördert worden iſt, hat nach der Haus
ordnung des preußiſchen Königshauſes ein Leutnantspatent
von ſeinem zehnten Geburtstage, dem 17. Dezember 1900;
er hat ſich alſo 1054 Jahre in dieſer Stellung befunden,
während die Beförderung zum Oberleutnant im preußiſchen
Heere jetzt nach 9 Leutnantsjahren erfolgt. Jm Leut-
nantsdienſtgrade befinden ſich zurzeit noch die drei Söhne
des Prinzen Friedrich Leopold und der jüngere Sohn des
Prinzen Heinrich, Prinz Sigismund. Oberleut-
nants ſind noch die Prinzen Oskar und Waldemar;
Hauptleute bezw. Kapitänleutnants die Prinzen
Adalbert und Auguſt Wilhelm; Majore derKropprinz, Prinz Eitel Friedrich und Prinz
Friedrich Wilhelm, gegenwärtig Verwalter des
Landratsamts Frankenſtein; Generaloberſten ſind Prin z
Heinrich und Prinz Friedrich Leopold;
erſterer, der den Rang eines Generalfeldmarſchalls hat, iſt
zugleich Großadmiral der deutſchen Flotte.

Aus der Diplomatie. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
meldet: Die Attachees im Auswärtigen Amt Graf v. Dön-
hoff, v. Kardorff, v. Scharffenberg, Dr. jur. Frei-
herr von Lersner und Dr. jur. von Prittwitz und
Gaffron haben kürzlich das diplomatiſche Examen beſtanden
und ſind zu Legationsſekretären ernannt worden. Graf v. Dön
hoff hat den Poſten des Legationsſekretärs bei der Kaiſerlichen
Geſandtſchaft in Buenos Aires, Dr. v. Prittwitz denjenigen des
dritten Sekretärs bei der Kaiſerlichen Botſchaft in St. Peters-
burg verliehen erhalten; über die Verwendung der drei übrigen
jungen Diplomaten wird noch Beſtimmung getroffen werden.

Adels-Jubiläum. Am 16. Juni, dem 40 jährigen Gedächt-
nistage des Einzuges der ſiegreichen Truppen in Berlin, waren
auch vierzig Jahre ſeit dem Tage vergangen, an dem 43 höhere
preußiſche Offiziere für tapferes Verhalten und verdienſtvolle
Tätigkeit den erblichen Adel erhielten. Von dieſen dürfte
der einzige noch lebende der in Wiesbaden wohnende
General der Artillerie z. D. Wilhelm vonKoerber, der Major in der 10. Feldartillerie-Brigade war
und ſich den Orden pour le mérite erwarb ſein. Nachkommen
der damals Geadelten gehören noch vielfach dem preußiſchen
Heere an; ſo wurde z. B. der Vater des jetzigen Kommandeurs
der 66. Jnfanterie-Brigade, Generalmajors v. Grolmann, als
Führer der 3. Jnfanterie-Brigade an jenem Tage geadelt.

Das Königliche Staatsminiſterium trat am Freitag
zu einer Sitzung zuſammen.

Ueber die letzte Sitzung des Abgeordnetenhauſes
wird fortdauernd in der liberalen Preſſe ein großes
Geſchrei gemacht. Beſonders wird der Zwiſchenruf des Ab-
geordneten von Pappenheim wütend gloſſiert. Hierzu er
klärt jetzt die „Kreuzzeitung“:
„wWenn ſich die bürgerliche Linke darüber ärgert und ereifert,

daß der Abgeordnete v. Pappenheim bemerkt hatte, ſie ſtehe unter
der geiſtigen Leitung des „Genoſſen“ Hoffmann, ſo begreifen
wir das. Dem geſchätzten konſervativen Führer iſt hier offenbar
eine Ungenauigkeit unterlaufen. Denn es gibt für
Parteien kaum eine unerträglichere Vorſtellung, als
unter der Leitung einer ſolchen Perſönlichkeit zu ſtehen. Aber
ſo war die Bemerkung des Herrn v. Pappenheim wohl auch kaum
gemeint. Sie hat wohl nur beſagen ſollen, die bürgerliche
Linke laſſe ſich von der durch Hoffmann geleiteten ſozial-
demokratiſchen Fraktion beeinfluſſen. Unddas iſt nicht zu beſtreiten.“

Das preußiſche Abgeordnetenhaus will ſich der
Stadt Poſen gegenüber für die gewährte Gaſtfreund-
ſchaft erkenntlich zeigen. Wie verlautet, ſoll der Stadt für
den Sitzungsſaal der Stadtverordnetenverſammlung ein in
Oel gemaltes Bildnis des Kaiſers geſchenkt werden.
Die Koſten ſollen ſich auf 1500-—1800 Mark belaufen. Der
Betrag wird durch einen von jedem Reiſeteilnehmer zu
zahlenden Beitrag von 12 Mark gedeckt werden.

Kinder und kinematographiſche Schauſtellungen. Auf An
ordnung der Zentralinſtanz iſt den Polizeibehörden die Mög-
lichkeit gegeben worden, in Anſehung der Zulaſſung jugendlicher
Perſonen zu öffentlichen kinematographiſchen Schauſtellungen
generell, alſo durch Ortspolizeiverordnung, Beſtimmung zu
treffen. Vielfach verſuchen die Kinematographenfirmen die Er
laubnis zur Filmvorführung in der Provinz dadurch zu erreichen,
daß ſie das in Berlin bereits erfolgte Verbot verheim-
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lichen. Um die Ortspolizeibehörden in den Stand zu ſetzen,
ſich bei der Prüfung ihnen vorgeführter Films darüber Gewiß
heit zu verſchaffen, ob ein Verbot der Berliner Zenſurbehörde
vorliegt, wird in Zukunft zweimal wöchentlich im „Preußiſchen
Zentralpolizeiblatt eine Liſte der in Berlin voll
ſtändig oder für Kinder verbotenen Films ver-
öffentlicht werden. Durch Uebertragung dieſer Liſte in
ein alphabetiſch geführtes Kartenregiſter können ſämtliche
Polizeiverwaltungen ſich über die Berliner Verbote auf dem
Laufenden erhalten.

Vom deutſch japaniſchen Handelsvertrage. Ueber den am
24. d. Mts. unterzeichneten deutſch- japaniſchen Han
delsvertrag ſchreibt man uns: Es ſind zwei Abkommen, ein
Handels- und t und ein Zoll-übereinkommen abgeſchloſſen. Der Handels und Schiff
fahrtsvertrag hat für zwölf Jahre Geltung, alſo bis zum
16. Juli 1923. Er enthält alle auf Handel und Schiffahrt ſich
beziehenden Vereinbarungen mit Ausnahme derjenigen, welche
die Zolltarife der beiden Länder und die Meiſtbegünſtigung be
treffen. Der Vertrag enthält die Abmachungen über das Nieder
laſſungsrecht, den Erwerb von Eigentum, den Schutz der Per-
ſonen, Freiheit des Handels und der Schiffahrt, Ein- und Aus-
n vapt Handlungsreiſende, Handelsgeſellſchaften, Behand
ung von Muſtern uſw. Ausgenommen vom Vertrage iſt die

Küſtenſchiffahrt. Das Zollabkommen, welches auch die Meiſt-
begünſtigung enthält, läuft nur bis zum 31. Dezember 1917.
Deutſcherſeits werden außer der Meiſtbegünſtigung zugeſtanden
eine Bindung des Zolles für Pongeeſeide, Holzſpan- und
Strohgeflechte, Perlmutterknöpfe, ferner Herabſetzung des
Zolles für Pflanzenwachs, vegetabiliſche Hauſenblaſe, Habutai-
Taſchentücher, feine Strohmatten und Lackwaren mit japaniſchem
Lack überzogen. Japan hat zugeſtanden außer der Meiſt
begünſtigung die Bindung des Zolles für künſtlichen
Jndigo und Herabſetzung der Zölle für Oberleder,
Salizylſäure, Chinin, Teerfarbſtoffe, Kammgarne, Wollen
gewebe, Packpapier und Zündholzpapier, Zinkbleche, ſchwere Gas
maſchinen und ſchwere Dynamomaſchinen in Verbindung mit
Gasmaſchinen. Das Abkommen enthält ferner Beſtimmungen
über Urſprungszeugniſſe, die nur bei differentieller Zollbehand
lung gefordert werden dürfen. Beide Verträge können, falls der
Reichstag ſeine Zuſtimmung verſagt, ſpäteſtens zum 31. De
zember 1912 außer Kraft geſetzt werden.

Das italieniſche Lebensverſicherungsmonopol und die
deutſchen Jntereſſen. Jn Berlin fand am 30. Juni die
Konſtituierung eines Verbandes ſtatt, der den Zweck haben
ſoll, die deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften und alle
diejenigen Unternehmungen wie Einzelperſonen, deren
Eigentum durch die beabſichtigte Einführung des
italieniſchen Staatsmonopols für die Lebensverſicherung
gefährdet iſt, zu einem gemeinſamen Vorgehen zu ſammeln.
Der Verband beabſichtigt, zunächſt ſich in einer eingehend
begründeten Darſtellung an die deutſche Reichsregierung
c eeden und um Wahrung der deutſchen Jntereſſen zu

trren.
Dr. Karl Peters über Südweſtafrika. Ueber die

wirtſchaftliche und politiſche Entwicklung von Deutſch-Süd-
ine fällt Dr. Karl Peters folgendes peſſimiſtiſche

rtei!
„Die erſten Entdeckungen der Diamanten waren im Mai 1901

an der Bahn Lüderitzbucht--Keetmanshoop gemacht, und weitere
folgten Schlag auf Schlag. Dies war zur Zeit, als Herr Der n-
burg im Südweſten herumreiſte und ſeine Preßleute in Berlin
meinten, die Funde ſeien eine Folge der Anweſenheit des großen
Mannes. Aber, wenn dies auch übers Ziel hinausſchoß, ſo wußte
der ehemalige Bank- und Börſenmann ſich den glücklichen Zufall
ſchnell zunutze zu machen. Er richtete ſich die Regie ein, die einen

usfuhrzoll von 3334 v. H. ad valorem für den Fiskus erhebt.
Dies iſt zwar keine liberale Wirtſchaftspolitik, aber es gab Ge
legenheit zu allerhand Gründungen, und da war Herr Dernburg
augenſcheinlich in ſeinem eigentlichſten Element. Verordnungen
und Geſetze jagten einander. Wie Dernburgs Diamantengeſetz
gebung zur Folge hatte, daß der Hauptſegen der Förderung nicht
DeutſchSüdweſt, ſondern internationalen Finanzgruppen zugute
kommt, denen das Land etwa ſo gleichgültig iſt, wie Ländereien
im Mond; ſo hat ſeine Eiſenbahnpolitik augenſcheinlich nicht ge
nügend die wirtſchaftlichen Möglichkeiten der zu erſchließenden
Gebiete ins Auge gefaßt. Völlig weggeſchmiſſenes Geld
ſoll z. B. die Strecke Seeheim--Kalckfontein darſtellen. Dadurch
wird zwar, durch die jährliche Verausgabung großer Geldſummen,
ein wirtſchaftliches Scheinleben geſchaffen; aber es
iſt kurzlebig und muß mit dem Aufhören der Extraſummen

rer v die e re n haben. Daswird dann einem unglücklichen Nachfolger Dernburgs au lſtnicht aber dem genialen Gründer des Shſtems. s faehalſt:

Wenn ein wirklicher Kaufmann mit Wweitem Blick dies
Geſchäft übernähme, hier würde er zunächſt radikalen Wandel
eintreten laſſen. Er würde den Behörden den Reſpekt vor der
einzelnen Perſönlichkeit einbleuen. Er würde die Rechtsſicherheit
hinſtellen in den Mittelpunkt alles Handels und Verkehrs wie
einen rocher de bronce. Er würde penibelſte Sparſamkeit in
den ſtaatlichen Ausgaben einführen. Und hierfür wird er in
ausgedehnteſter Weiſe das Prinzip der Selbſtverwaltung
mit ittrr durchführen Der Anſchluß an die Süd-
afrikaniſche Union liegt heute noch nicht im Bereich
politiſcher Velleitäten. Aber die Staatsmannſchaft in der Wil
helmſtraße muß von Anfang an mit der Möglichkeit ſolcher Be
ſtrebungen rechnen und demgemäß ihre Politik einrichten. Wenn
ſie das nicht erkennt, ſo muß ſie darauf hingewieſen werden. Das
Deutſche Reich muß alles tun, um Südweſt anziehend für
Koloniſten zu machen, anſtatt es ihnen zu verleiden. Für
Deutſchland aber hoffe ich, daß es eine wirkliche Kolonialpolitik
treiben lerne und ſich andere Länder annektieren
möge in denen es wirkliche Ackerbaukolonien
ſchaffen kann,“
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Das Urteil im Spionageprozeß Lux. Kapitän Lux iſt
vom Reichsgericht wegen Verſuchs des Verbrechens gegen
Paragraph 1 des Spionagegeſetzes zu ſechs Jahren
Feſtungshaft verurteilt worden. Der Angeklagte war
Leiter eines Nachrichtenbureaus in Belfort und hat als
ſolcher ſich mit verſchiedenen Perſonen in Deutſchland
mündlich und brieflich in Verbindung geſetzt, um geheime
Nachrichten zu erlangen. Jn der Begründung des
Urteils wurde vom Reichsgericht ausgeführt, daß die
deutſchen Behörden von dem Vorhabeèn Lux' rechtzeitig
Kenntnis erhalten hatten. Sie haben dem Hauptmann
Lux andauernd Material in die Hände geſpielt, welches
nicht geheim war, das der Angeklagte aber für geheim hielt.
Der Senat gewann die Ueberzeugung, daß ein größerer
Teil dieſes Materials an das franzöſiſche Nachrichten
bureau gelangt iſt, und daß daher der Verſuch des Ver
brechens gegen S 1 des Spionagegeſetzes vorliegt. Es hätte
eigentlich auf Zuchthausſtrafe erkannt werden müſſen; da
der Angeklagte aber im Dienſte ſeines Vaterlandes ge-
handelt hat, wurde nur Feſtungshaft ausgeſprochen.,

Ausland.
Das Programm der franzöſiſchen Regierung.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer verlas am geſtrigen
reitag der Miniſterpräſident Cail l aux mit klarer und feſter
timme und im Senat der Juſtizminiſter Cruppi die

Programmerklärung der Regierung, die den bereits gemeldeten
Hauptzügen entſpricht und beſagt, daß das Parlament zuerſt
die Frage der Abgrenzung ſowie die Wahlreform erledigen ſolle.

Eine ſo ſchwerwiegende Abänderung des Shyſtems der Be-
fragung des Volkes könne nicht ohne Einigung aller Republikaner
zuſtande kommen. Jm übrigen werde die Regierung ſich zunächſt
darauf beſchränken, die dringendſten Reformen zu verwirklichen.
Sie verlange ferner, daß die Laienſchule verteidigt werde,
denn es ſei Zeit, auf die unaufhörlichen Angriffe der Gegner der
Regierungseinrichtungen zu antworten. Die Regierung werde
ſodann keine Mühe ſcheuen, um das in den weſentlichen Punkten
von der Deputiertenkammer bereits angenommene Ein-
kommenſteuergeſetz ſchnell zur Verabſchiedung zu bringen.
Das Beamtenſtatut werde den Dienern des Staates, von
denen man eine ſtrenge Beobachtung der Diſziplin verlangen
werde, geſetzliche Garantien bieten. Die Regierung werde ſich be
mühen, die Eiſenbahnfrage zu löſen, indem ſie eine Ueber-
prüfung der jetzt geltenden Uebereinkommen vorbereiten und das
Ueberwachungsrecht des Staates ausdehnen werde. Sie werde
nichts verabſäumen, um die Ausgaben einzuſchränken und das
Budget auf ſolider Grundlage aufzubauen. Die Regierung
werde die Ehre des franzöſiſchen Namens aufrechterhalten, geſtützt
auf ein Bündnis und auf wertvolle Freundſchaften
ſowie dank der wachſenden Stärke des Heeres und der
Marine, deren Vervollkommnung ſie ſich ſorgfältig angelegen
ſein laſſen werde. Die Erklärung betont, wie bereits gemeldet,
von weiteren Fragen vor allem die Arbeiterverſicherung,
den ruhigen Fortgang der ſtaatlichen Dienſtzweige, die Angelegen-
heit der Giſenbahnangeſtellten und die nationale
Rüſtumeg. Die Erklärung ſchließt: Eine Regierung, die regiert
und die Politik der ſozialen Entwicklung fortſetzt, unter Hoch-
haltung der republikaniſchen Ordnung und der Geſetze, das iſt
der Kern unſeres Programmes.

Die Programmerklärung fand in der Deputierten
kammer den lebhaften Beifall der Mehrheit, im Senat
wurde ſie mit etwas größerer Zurückhaltung auf-
genommen. Die Deputiertenkammer beſchloß nach der
Verleſung auf Antrag des Miniſterpräſidenten, alle Jnter-
pellationen über die allgemeine Politik geme in ſam zu
beraten. Briſſon leitete darauf die Jnterpellationsdebatte
mit der Beſprechung der Wahlreform ein.

Redner forderte die Regierung auf, den Entwurf der
Kommiſſion für die Wahlreform anzunehmen. Driant bat den
Kriegsminiſter, ſich darüber zu äußern, ob die Einheit im Ober
befehl in Kriegszeiten verwirklicht werden ſolle und ob
ein Oberbefehlshaber für das Heer ſchon zu Friedenszeiten be-
ſtimmt ſei. Bedouce warf der gegenwärtigen Regierung vor,
die Verſprechungen der früheren Regierung bezüglich der Wieder-
einſtellung der Eiſenbahnbeamten nicht zu halten.
Veillant kritiſierte die ſtändige Vermehrung des Budgets und
forderte genaue Angaben über die Frage der Laienſchule.
Brizon (Sozialiſt) warf Caillaux vor, gleichzeitig Miniſter-
präſident und Präſident verſchiedener Verwaltungsräte von
finanziellen Geſellſchaften zu ſein und kritiſierte des weiteren
die Schaffung von Unterſtaatsſekretariaten.

Miniſterpräſident Caillaux ant-
wortete auf die verſchiedenen Jnterpellationen, die Re
gierung beabſichtige, nur mit der republikaniſchen Partei
die Wahlreform durchzuführen. Bewegung auf ver
ſchiedenen Bänken), die Regierung nehme für ſich das Recht
in Anſpruch, eine Formel vorzuſchlagen, nach der ſie die
Reform machen wolle. Beifall links, Lärm in der Mitte
und auf der äußerſten Linken.) Was die Eiſenbahner
anbetreffe, ſo ſei die Regierung geneigt, die Verhandlungen
fortzuſetzen, um alle vernünftigen Wiedereinſtellungen zu
erlangen. Die Regierung wolle regieren und der Un
gewißheit ein Ende ſetzen, die dem parlamentariſchen
Regime ſchädlich ſei, ſich von der Revolution ebenſo wie von
der Reaktion fernhalten und dem Lande die Reform geben,
die es verlange, ebenſo auch eine von Demagogie freie
republikaniſche Ordnung. Bei Redaktionsſchluß wird uns
noch gedrahtet:

Paris, 1. Juli. Die Kammer nahm in der geſtrigen
Sitzung mit 367 gegen 173 Stimmen eine Tagesordnung an, die
beſagt, die Kammer vertraue darauf, daß die Regierung
in der Verwirklichung des republikaniſchen Programms der
Reformen auf dem Gebiete der Laienſchule, der Steuern und der
Sozialpolitik fortfahren werde.

Der internatir nale Seemannsſtreik.
Freitag früh ſind 500 Polizeimannſchaften von London

nach Hull abgefahren, wo die Unruhen bis 4 Uhr
morgens andauerten. Berittene Polizei trieb die Ruhe-
ſtörer auseinander. Eine von über tauſend An
geſtellten der Wilſon- Linie beſuchte Verſamm-
lung in Hull hat faſt einſtimmig die Bedingungen der
Arbeitgeber zurückgewieſen und die Fortſetzung des Aus
ſtandes beſchloſſen. Der Verſammlung wohnte auch ein Ver
treter des Handelsamts bei. Nach einer ſpäteren Mel
dung aus London ſind die Konferenzen zwiſchen den Aus
ſtändigen und den Unternehmern in Hull, die unter der
Leitung des Handelsamtes ſtattfanden, auf unbeſtimmte
Zeit vertagt worden.

Die ausſtändigen Hafenarbeiter in Amſterdam
verhindern die Verproviantierung dex Schiffe. Die Fuhr

leute und Jollenführer haben ſich mit den Ausſtändigen
ſolidariſch erklärt; als ſie ſich geſtern weigerten, Lebens-
mittel auf den Poſtdampfer „Vondel“ von der Neederland
Compagnie zu ſchaffen, ſäuberte berittene Polizi und
Kavallerie das der Geſellſchaft gehörige Gelände von vier-
hundert Ausſtändigen. Der Dampfer wurde darauf mit
Hilfe eines Motorboots der Geſellſchaft verproviantiert.
Der Dampfer „Hilverſum“ hat dreißig deutſche
Seeleute aus Hamburg angeworben und iſt nach Riga
in See gegangen. Auch zwei Dampfer der Neederland
Compagnie ſind am Freitag abgegangen.

Jn Grimsby haben die Transportarbeiter der
Great Central Railway die Arbeit wieder aufgenommen.
Ein Polizeikordon war an den Zugängen zu den Docks
aufgeſtellt, um der Einmiſchung der noch im Ausſtand be
rn Dockarbeiter vorzubeugen, deren Zahl etwa 500

eträgt.

Zur Lage in Albanien.
Wie verlautet, hat der türkiſche Miniſterrat am

30. Juni nach Kenntnisnahme der durch den Geſandten in
Cetinje übermittelten Wünſche der Maliſſoren trotz Ein
ſpruchs einiger Miniſter beſchloſſen, den Maliſſoren, welche
berufsmäßig Waffen brauchen, das Waffentragen
unter Haftung der Dorfälteſten gegen ein entſprechendes
Zeugnis zu geſtatten. Weiter traf der Miniſterrat
Entſcheidungen wegen Ausführung des früheren Beſchluſſes
betreffend den Wiederaufbau bezw. die Reparatur der durch
die Operationen beſchädigten Kirchen und Wohnungen,
wegen Verteilung von Lebensmitteln an die Flüchtlinge,
ſowie bezüglich des Unterhalts der bereits zurückgekehrten
35 Maliſſorenfamilien. Die Pforte ſoll ſich auch bezüglich
des Militärdienſtes inſofern nachgiebig zeigen, als es den
Maliſſoren unter gewiſſen Umſtänden erlaubt werden ſoll,
den Dienſt in ihren Bezirken zu leiſten. Bezüglich der Be
amtenernennungen ſoll die Pforte die Notwendigkeit be-
rückſichtigen, daß die Beamten die Landesſprache kennen.
Die Beſchlüſſe wurden den türkiſchen Botſchaftern behufs
Mitteilung an die Großmächte telegraphiert. Die
Maliſſorenchefs, welche mit dem türkiſchen Geſandten Rück
ſprache nahmen, verlangen Bedenkzeit, um ſich mit den
übrigen Chefs über das Angebot der Pforte zu beraten.
Nach einer Depeſche des Wali von Skutari hat ſich der
Maliſſorenchef Thoma mit 25 Genoſſen unterworfen.

Nach den Londoner Feiertagen.
Der König und die Königin von England, der Prinz von

Wales, Prinzeſſin „Mary, die Prinzen Albert und George be
gaben ſich am Freitag in Automobilen, auf der ganzen Strecke
jubelnd begrüßt, nach dem Londoner „Cryſtall-Palaſt“, wohin
100 000 Schulkinder geladen waren. Der König hat an
ſein Volk ein Schreiben gerichtet, in dem er herzlich
dankt für die Sympathiekundgebungen und Willkommengrüße,
die ihm aus allen Teilen des Reiches zugegangen ſeien und
die ihn mit Vertrauen und Zuverſicht erfüllten. Der Brief
ſchließt Welche Verwicklungen und Schwierigkeiten vor mir
und meinem Volk liegen mögen, wir werden uns ſtandhaft und
ruhig vereinigen in dem Vertrauen, daß unter göttlicher Führung
das ſchließliche Ergebnis zum Guten ſein wird.

Gegen die Truſts.
Aus NewYork wird uns gemeldet: Die Erhebung

von Anklagen gegen 83 einzelne Perſonen, unter denen
ſich viele bekannte Finanziers, Jnduſtrielle und
Anwälte befinden, wird als der Beginn einer neuen
Regierungspolitik gegen die Truſtgeſellſchaften angeſehen, welche
gegen die Untergeſellſchaften anſtatt gegen die Haupt
korporationen gerichtet iſt. Wie verlautet, führt das Juſtiz
departement vier voneinander unabhängige Unterſuchungen
gegen die Untergeſellſchaften, wobei dieſe in vier Gruppen nach
der Produktion sart eingeteilt werden. Der frühere Präſident
der Carnegie Truſt Company Reichmann, der ſchuldig be
funden wurde, dem Bank-Departement des Staates falſche
Angaben gemacht zu haben, iſt zu 4 Monaten Zucht-
haus verurteilt worden.

e

Demiſſion des Kabinetts Paſitſch. Wie wir aus Belgrad
erfahren, hat das Kabinett Paſitſch wegen Differenzen zwiſchen
dem Finanzminiſter und dem Handelsminiſter über eine Anleihe
und die ſtaatliche Hypothekenbank ſeine Entlaſſung gegeben.

Das ſchwere Gefecht im Yemen. Das Reuterſche Bureau
meldet aus Hodeidah vom 26. Juni, daß die türkiſchen
Verluſte bei dem am 17. d. M. gemeldeten Gefecht ſich auf
mehr als 2000 Mann beziffern.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Dr. Hoos, der auf dem Luftwege von Düſſeldorf nach

Köln kommen wollte, um dort an den Schauflügen teilzunehmen,
mußte bei Kaiſerswerth eine Notlandung machen, weil ſein
Apparat nicht genügend ausbalanziert war. Er geriet in ein
Kornfeld, wobei ſich ſein Apparat überſchlug. Dr. Hoos hat
jedoch nur leichte Quetſchungen an den Beinen erlitten.
Eine weitere Meldung aus Köln beſagt: Dem geſtrigen
zweiten Tage der hieſigen Schauflüge war das Wetter wenig
günſtig. Erſt am ſpäten Abend flaute der Wind etwas ab.
Gegen 8 Uhr ſtartete Hoffmann auf ſeinem Harlan-
Eindecker und machte einen Flug von 11 Minuten, bei dem
er zeitweilig eine Höhe von 400 Metern erreichte. Schulze
führte mit ſeinem Monoplan einige Kreisflüge über dem
Flugplatz aus. Der Monteur des Abviatik-Eindeckers
Jeannins ſtieg ebenfalls zu einem etwa 8 Minuten dauern
den Fluge auf. Der Dorner-Pilot Werntgen machte
einen ſchönen Flug in etwa 200 Meter Höhe, mußte aber
wegen Verſagen. des Motors plötzlich niedergehen, wobei
der Apparatbeſchädigt wurde. Von den ausgeſetzten
Extrapreiſen erhielten Hoffmann 780 Mark, Schulze
300 Mark und der Monteur Jeannins ebenfalls 300 Mark.

Die Luftſchiffahrt.
Ueber Hirths Landung in Johannistal

wird aus B erlin, 30. Juni, noch gemeldet Kurz nach 9 Uhr
wurde der Flieger Hirth am Horizont ſichtbar er landete als
bald im glatten Gleitflug in Johannistal. Hirth wie ſein
Begleiter waren ſehr friſch, ſie klagten über ſtürmiſchen,
böigen Wind auf der Strecke Leipzig Berlin. Der Rumpler
apparat, rein deutſches Fabrikat, bewährte ſich außerordentlich,

er kam die Strecke München--Berlin ohne jede Panne durch.
Die reine 837 eit betrug 1 tunden 41 Minuten,alſo etwa die Hä t der Zeit für einen D-Zug,
die Stunden geſchwindigkeit 90 bis 100 Kilometer.
Bedingungen für die Fernfahrt waren Zwiſchenlandungen in
Nürnberg und Leipzig, eine dritte Zwiſchenlandung ſtand dem

lieger frei, Hirth machte jedoch keinen Gebrauch davon.
irth hat durch den Flug den Kathreiner Preis von

50 000 Mark gewonnen.

Aus Nah und Fern.
Zur Entführung Richters. Das in Saloniki erſcheinende

Blatt „Roumelie“ verſichert, daß es trotz der Unterſuchung der
Lokalbehörden nicht gelungen ſei, über die Entführung Richters
Klarheit zu ſchaffen. Die Behörden hätten jedoch auf die Ent
führung bezügliche Schriftſtücke gefunden, welche die Möglichkeit
gewährten, alle an der Entführung Beteiligten in wenigen Tagen
in die Hände zu bekommen. Es ſei aber wahrſcheinlich, daß
Richter über die griechiſche Grenze geführt worden ſei.

Großer Betrugsprozeß in Glogau. Freitag vormittag begann
vor der Strafkammer in Glogau der Prozeß gegen den Schrift-
ſteller Grafen Günther von Königsmarck, Kaufmann
Leonhardt- Frankfurt a. Main, Vermittler Ernſt von
Arnim- Hamburg, Reiſenden Franz von Arnim--Steg-
litz, Kaufmann Karl Domarus Berlin wegen Betruges bezw.
Untreue und Beihilfe dazu, begangen bei dem Kauf des Ritter-
gutes Groß-Graeditz (Kreis Glogau).

Schwerer Grubenunfall. Jm Richthofenſchachte bei Schoppi-
nitz (Oberſchleſien) wurden am Donnerstag neun Zimmerleute
infolge Durchbruchs von Grubengaſen von einem Brandfelde aus
betäubt. Zwei ſind an Gasvergiftung geſtorben, die übrigen
wurden in das Krankenhaus eingeliefert.

Bei einem Automobilunfall auf der Straße Auſchwitz--
Krakau wurden ein Jngenieur tödlich und ein Kommiſſar
der Bezirkshauptmannſchaft ſowie ein Rechtsanwalt ſchwer
verletzt. Die Verunglückten wurden vollſtändig ausgeplündert
und der Kleidung beraubt aufgefunden.

Jnfolge von Reibereien in beruflichen Angelegenheiten ließ
Profeſſor Straſſer in Heidelberg an die Profeſſoren Schmidt und
Ullrich eine Duell forderung ergehen.

Große Ueberſchwemmungen in Japan. Durch andauernden
Sturm und Regen wurden neuerdings in Japan Ueber-
ſchwemmungen verurſacht, die im ganzen Lande große Ver-
heerungen angerichtet haben; auch Menſchenopfer ſind zu
beklagen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Ans der Weißenfelſer Schuhinduftrie.

Die Fachzeitſchrift „Häute und Leder“ bringt in ihrer Num-
mer vom 23. Juni d. Js. einen längeren Artikel über die ſeit
einigen Monaten zu beobachtende Kriſis in der Weißenfelſer
Schuhinduſtrie. Darin werden in einer längeren Liſte die
Zahlungsſchwierigkeiten bezw. Konkurſe, die bei
dortigen Schuhfabrikanten ſeit April d. Js. vorgekommen ſind,
erwähnt. Es ſind 13 Firmen, die innerhalb 216 Monaten heim
geſucht wurden, außer einer großen Zahl kleinerer Betriebe, die
mit Zahlungsſchwierigkeiten zu kämpfen hatten und daher auf
hören mußten. Es ſind u. a. Vergleiche geſchloſſen, bei denen
die Firmen an Paſſiven 140 000 Mk. (mit 55 Proz. beglichen),
26 000 Mk. (20 Proz.), 102 000 Mk. (40 Proz.), 27 000 Mk.
(Vergleich mit 30 Proz. ſchwebt noch), 44 000 Mk. (Vergleich mit
50 Proz. ſchwebt noch) aufweiſen. Bei acht im Konkurſe befind
lichen Schuhfabriken ſind die geſamten Aktiva auf 15 500 Mk.
angegeben, während ihnen Paſſiva in Höhe von 226 000 Mk.
gegenüberſtehen; die Firmeninhaber ſehen in der Hauptſache auf

j eine nur kurze Exiſtenz zurück, und welche Erfolge ſind gezeitigt?
Die Firma Paul Sachſe beſteht ſeit dem 1. Februar 1911 und
hat trotzdem in ihrem Konkurſe 66 000 Mk. Paſſiva und nur
10 000 Mk. Aktiva aufzuweiſen. Das Geſchäft hatte vorher
nacheinander der Vater, zwei Brüder und eine minderjährige
Schweſter. Ein Teil der Fabriken verkaufte die Fabrikate zu
wirklichen Schundpreiſen. Sachſe brachte es fertig, in vier Mo
naten 56 000 Mk. Unterbilanz herauszuwirtſchaften, und die Ar
beiter konnten beim Konkursausbruch am letzten Sonnabend
keinen Lohn erhalten. Der Artikelſchreiber meint zu der Kriſis:
„Sieht man weiter, welche kurze Lebensdauer ein ganzer Teil
der in der Liſte enthaltenen Firmen gehabt hat, ſo ſpricht das
für alles andere, nur nicht für Treue und Glauben.“ Mit
Dreiſtigkeit werden Fabriken gegründet. Das zeigte u. a. eine
Verhandlung bei der Strafkammer zu Naumburg, bei der den
Schuhfabrikanten Paul Fohmann und Hugo Langrock
der Prozeß wegen Begünſtigung zweier Gläubiger nach dem Zu
ſammenbruch ihrer vom 1. September 1910 bis 15. November
1910 beſtandenen Fabrik gemacht wurde. Die beiden wurden,
über das Strafmaß des Staatsanwalts 100 Mk. Geldſtrafe
und 6 Wochen Gefängnis hinausgehend, mit 1 und 3 Monaten
Gefängnis beſtraft. Der Richter hob hervor, daß nur durch exem-
plariſche Strafen den frivolen Gründungen in Weißenfels vor
gebeugt werden könne. Es ſpottet oft jeder Beſchreibung, in wel
cher Weiſe die Fabrikate zu Schundpreiſen verſchleudert werden.
Dadurch werden ſelbſtverſtändlich die auf ſolider Baſis beruhen-
den Fabriken arg geſchädigt.

Eilenburg, 30. Juni. (Für den Bahnbau Bitter-
feld-Gilenburg) will der Staat 800 000 Mk. und die Pro
vinz auch 800 000 Mk. hergeben. Vorher müſſen jedoch die von
der Bahn berührten Gemeinden, Kreiſe und ſonſtigen Jnter-
eſſenten ebenfalls 800 000 Mk. gezeichnet haben. Außerdem wird
unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens erwartet. Jn
Eilenburg hat man am Montag in der Stadtverordnetenſitzung
die für dieſe Stadt verlangten 150 000 Mk. und die Hergabe des
Geländes bewilligt.

Holzweißig, 30. Juni. (Vom elektriſchen Strom
getötet.) Hier wurden an der Ecke Nordſtraße und Roitzſcher
Straße zwei Pferde von der elektriſchen Kraftleitung getötet.
Die Geſpanne gehörten den Gutsbeſitzern Albrecht Roitzſch
und Kummer-Schwerz.

Barby, 30. Juni. (Auf unſerer Eiſenbahn
ſtrecke) verkehrten in den letzten Tagen wieder verſchiedentlich
Probezüge. Dieſe fuhren von Grunewald bei Berlin bis
Güſten. Bezweckt wurde das Ausprobieren von neuen Ma
ſchinen ſowie eines neuen elektriſchen Brems
ſyſtem s, durch das ein gleichzeitiges und gleichmäßiges An
drücken der ſämtlichen Bremsklötze herbeigeführt werden ſoll.

Oſterburg, 30. Juni. (Raubmord.) Hier in der
Klovpenburger Straße wurde die Brotträgerin Rüfer er-
droſſelt und beraubt aufgefunden. Als Täter kommt ein etwa
30 Jahre alter Mann in Betracht, der ſich in einer Wirtſchaft
verdächtig gemacht und in der Nähe des Tatortes ſein Fahrrad
zurückgelaſſen hat.

Bernburg, 30. Juni. (Zahlreiche Fleiſchver-
giftungen) ſind hier vorgeſtern und geſtern zur Kenntnis der
Behörden gekommen. Nach dem Genuß von Hackfleiſch er
krankten in unſerer Stadt in dieſen Tagen in mehreren Fami
lien über 20 Perſonen nicht unbedenklich unter Ver
giftungserſcheinungen. Das Fleiſch iſt von ein und derſelben
Firma bezogen worden. Ob es durch Witterungseinflüſſe ver
dorben iſt oder geſundheitsſchädliche Beimengungen enthielt, muß
die ſofort eingeleitete ärztliche Unterſuchung ergeben. Eine
bakteriologiſche Unterſuchung wird durch den Nahrungsmittel-
und Gerichtschemiker Dr. Zeltner vorgenommen werden. Die
Qkidexeet wird von ärztlicher Seite als Brechdurchfall charak
eriſiert.
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Zerbſt, 29. Juni. Wohltätigkeitsfeſt. Hausveſißerverein.) S hieſige Vaterländiſche
rauenverein veranſtaltete geſtern im „Schützenhauſe“ ein
ohltätigkeitsfeſt zum Beſten des vom Verein unter

haltenen Eliſabethhauſes. Eine beſondere Auszeichnung wurde
der en rn dadurch zuteil, daß die Protektorin des Eliſa
bethhauſes, die ErbpringeſſinWitwe Leopold von Anhalt, nach
mittags das Feſt beſuchte. Gleichzeitig waren die Prinzeſſin
Friedrich von SchaumburgLippe, Prinzeſſin Antoinette von An
halt mit den beiden PrinzeſſinnenTöchtern, welche gegenwärtig
im Schloſſe r r zum Beſuch weilen, erſchienen. Jm
hiefigen Hausbeſitßerverein hielt geſtern abend Land
tagsabgeordneter Paul Fiedler einen Vortrag über das neue
Reichswertzuwachsſteuergeſetz. Der Verein faßte u. a. den Be
ſchluß, den Magiſtrat zu erſuchen, die an der Peripherie der
Stadt gelegenen Straßen nicht zur Bebauung mit kaſernenähn
lichen Wohngbäuden freizugeben.

Jena, 30. Juni. (Sängerfeſt.) Zum 15. thüring.
Sängerbundesfeſt am 8. und 9. Juli haben bereits ca. 100
thüringiſche Geſangvereine mit nahezu 3000 Teilnehmern
ihr Erſcheinen gemeldet. Allein am Sonnabend treffen ſchon
weit über 1000 Sänger ein, die ſich am Konzert im Volkshaus
beteiligen wollen.

K. Arnſtadt, 30. Juni. (Denkmalsweihe.) In Gegen
wart von Vertretern der Behörden und unter Beteiligung von
Mitgliedern der Familie des Dichters ſowie des Touriſtenklubs
für die Mark Brandenburg wurde geſtern vormittag auf dem
alten Friedhofe auf dem Grabe des Dichters Willibald Alexis
(W. Häring) ein poeſievolles Denkmal eingeweiht. Es wurde
durch Bürgermeiſter Dr. Bielfeld in den Schutz der Stadt
übernommen. Nach der Feier am Grabe fand noch eine kleinere
al urbauſe, dem langjährigen Wohnhauſe von Willibald Alexis,

att.
Camburg, 30. Juni. (Was iſt ein halber Schnurr-

bart wert?) Ueber die Frage, was ein halber Schnurrbart
wert iſt, hatte das hieſige Amtsgericht zu entſcheiden. Jn einer
Wirtſchaft hatte ein Monteur aus Verſehen einem anderen
Manne den halben Schnurrbart verbrannt. Dieſer wurde klag
bar und verlangte einige hundert Mark Entſchädigung. Das
Gericht ſcheint indes dies Zeichen der Manneswürde nicht für ſo
wertvoll zu betrachten, denn der Beklagte hatte lediglich 12 Mk.
an den Geſchädigten zu zahlen.

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Die 19. Jahreskouferenz des Verbandes der

evangeliſchen Jungfrauenvereine Deutſchlands.
Die Morgenandacht des zweiten (vergl. Nr. 298 der „Halle-

ſchen Zeitung Verhandlungstages hielt Oberkirchenrat Dr.
Behm (Schwerin) über die Pſalmworte: Meine Seele iſt ſtille
zu Gott, der mir hilft. Den zweiten Hauptvortrag der Konfe-
renz über das Thema: „Die beſten Wege, um an die weibli ch e
Jugend auf dem Lande heranzukommen', behandelten
Frau Gutsbeſitzer Böhm (Lamgarben, Oſtpreußen), und als
Korreferent Paſtor Keil aus Wölfis (Thüringen, die ſich beide
in trefflicher Weiſe ihres Auftrages entledigten. Ohne eine volle
Hingabe an die Jugend könne man nicht an ſie herankommen.
In der Diskuſſion betonte man die Unterſchiede im Oſten und
Weſten unſeres Vaterlandes und wies die Wege, auf denen man
vorwärts ſchreiten müſſe. Die Anträge, die beiden Vorträge im
Druck erſcheinen zu laſſen, ferner eine Kommiſſion zur weiteren
Behandlung der ländlichen weiblichen Jugendpflege zu bilden
und die Vereine für Jnnere Miſſion zu erſuchen, ſich mit dem
verhandelten Thema auf Konferenzen näher beſchäftigen zu
wollen, wurden angenommen. Der Nachmittag führte die Kon
ferenzteilnehmer nach einer Dampferfahrt auf dem Schweriner
See zu der Jnſel Kaninchenwerder, wo man durch Paſtor
Thelemann aus Blomberg (Lippe) und andere Redner
allerlei Jntereſſantes von der vorjährigen großen Weltkonferenz
der evangeliſchen Jungfrauenvereine in Berlin zu hören bekam.
Am Abend fand eine öffentliche Verſammlung für die Frauen
und Töchter der gebildeten Stände ſtatt, bei welcher Paſtor
Burckhardt und Gräfin Reventlow (Berlin) Anſvprachen
hielten. Die ernſte, tiefe Art, in welcher die letztere um die Mit-
arbeit der gebildeten Frauen und Töchter warb, fand eine treff-
liche Ergänzung durch die anſchaulichen Bilder aus dem Gebiete
weiblicher Liebesarbeit.

Am dritten Tage der Konferenz verlas nach der Morgen
andacht, die von Paſtor Mau (Schwerin) abgehalten wurde, der
Vorſitzende eine Reihe von Begrüßungsſchreiben und Tele
grtmmen, darunter auch zwei Danktelegramme der regierenden
Frau Großherzogin und der Großheraogin Marie. Hierauf nahm
Paſtor Burckhard t. (Berlin) das Wort zu einem großzügigen
Vortrage über: „Die Stellung der Junagfrauenvereine zur
Jnneren Miſſion, Wohlfahrtspflege und Kirche“. Der Vor-
tragende zeigte, wie die evangeliſchen Jungfrauenvereine einer-
ſeits eine Tochter der Jnneren Miſſion ſind. Andererſeits haben
die Vereine auch die Mitarbeit auf mannigfachen Gebieten der
Jnneren und Aeußeren Miſſion (z. B. Kindergottesdienſt,
Miſſionsvereine, Armen- und Krankenpflege, Diakonie) heran-
gezogen. Der Deutſche Verband der Jungfrauenvereine hat für
das ſyſtematiſche Studium aller Fragen weiblicher Jugendpflege
und auch für die Jnangriffnahme größerer Liebeswerke, wie z. B.
Einrichtung von Erholungshäuſern, Bahnhofsmiſſion, Kampf
gegen den Mädchenhandel, Heranbildung von Berufsarbeite
rinnen, auch für die Herausgabe einer umfangreichen Fach-
literatur Bedeutendes geleiſtet. Die Förderung der jungen Mäd
chen in beruflicher und wirtſchaftlicher Hinſicht ſei nötig, damit
die chriſtlichen Vereine zeigen, daß ſie dem ganzen Menſchen
dienen wollen. Nach einer kurzen Pauſe ſprach Gräfin Re
ventlow (Berlin) über: „Die Klubs für junge Mädchen in
ihrer prinzipiellen Bedeutung, Sonderart und Technik“. Der
Schlußakt der Konferenz fand in dem Diakoniſſenhauſe „Beth
lehem“ des benachbarten Städtchens Ludwigsluſt chatt. Nach Be
arüßungsworten des leitenden Geiſtlichen, Paſtors Krüger,
hielt den letzten Vortrag Frl. Consbruch (Kaſſel) über: „Die
innere „Ausgeſtaltung der Jungfrauenvereine“. Eine Andacht
faßte die Eindrücke der ganzen Tagung noch einmal zuſammen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine große, Aufſehen erregende Entdeckung.

Wie die Berliner Abendblätter melden, iſt es Profeſſor
Carro!l!l vom RockefellerJnſtitut in NewYork gelungen,
Körpergewebe, das verſchiedenen Organen ent
nommen war, außerhalb des Körpers zu
weiterem Wachstumanzuregen dadurch, daß er
es auf einen beſonderen Nährboden, ſogenanntes Blut
plasma, brachte. Ein von dem zur Zeit in Berlin weilen-
den Forſcher am Freitag in der dortigen Univerſitäts-
klinik- über dieſen Gegenſtand gehaltener Vortrag erntete
reichen Beifall. Geheimrat Bier, der Leiter des Klinikums
und der Berliner Chemiker Geheimrat Fiſcher beglück-
wünſchten den Forſcher zu ſeiner außerordentlichen Ent
deckung

Sport und Jagd.
W. Travemünde, 30. Juni. Als erſte Jacht ging „Rollo“

etwa 3 Uhr 5 Minuten durch das Ziel, als erſte der großen
Jachten „Meteor“ mit dem Kaiſer an Bord etwa 4 Uhr
40 Minuten. Es herrſchten weſtliche Winde mit häufigen Regen
ſchauern. Die Begleitdampfer und Dampfjachten, auch die „Len-
ſahn“ des Großherzogs von Oldenburg, trafen mit der Regatta
ein; der „Meteor“ wurde ſpäter eingeſchleppt und machte auf der
Trave an dem gewohnten Liegeplatz feſt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 30. Juni. Angekommen: „Zieten“ am 28. Juni

in Rehykjavik, „Sperber“ am 29. Juni in Wilhelmshaven,
„Jaguagr“ am 30. Juni in Tſchifu, das 1. Geſchwader am
29. Juni vor Helgoland. Jn See gegangen: „Berlin“ am
29. Juni von Kiel, „v. der Tann“ am 29. Juni von Ports
mouth. Poſtregelung: für „Hohenzollern“, „Sleipner“
und „Kolberg“ vom 4. Juli ab durch Marinepoſtbureau.

Ietzte Telegramme.
Der Bundesrat.

Berlin, 1. Juli. Der Bundesrat hat ſeine letzte Fonſigeng
vor der Sommerpauſe am letzten Mittwoch abgehalten. Vor
ausſichtlich wird die erſte Sitzung nach der Pauſe erſt am
5. Oktober ſtattfinden.

Los vom Hanſabunde.
Eſſen (Ruhr), 1. Juli. Unter Vorſitz des Geheimrats

Kirdorf fand geſtern eine Sitzung der niederrheiniſch
weſtfäliſchen Bezirksgruppe des Hanſabundes ſtatt.
Von 56 Mitgliedern des Ausſchuſſes ſtimmten 47 für Los-
löſung von der Berliner Zentralleitung des
Bundes und für Bildung einer ſelbſtändigen Organiſation.

Folgenſchweres Unglück.
Köln, 1. Juli. Jm benachbarten Porz ſtürzten beim

Zuſammenbruch eines Gerüſts an einem Geſchäftshauſe zwei
Arbeiter aus einer Höhe von 12 Metern. Der eine war W
tot dem anderen wurden Arme und Beine gebrochen. Eine
vorübergehende ältere Frau und mehrere andere Perſonen wurden
leichter verletzt.

Raubmord.
Bärwalde (Neumark), 1. Juli. Jn dem Dörfchen Sellin

iſt geſtern abend ein Ehepaar, das ein einſames Gehöft be
wohnte, ermordet worden. Es ſoll ſich um Raubmord handeln.

Operation des Grafen Witte.
Petersburg, 1. Juli. Der frühere ruſſiſche Miniſter

präſident Graf Witte hat in Frankfurt a. M. eine ſchwere
Operation an der Stirnhöhle durchgemacht. Sein Befinden iſt
befriedigend.

Körſen- und Handelsteil.
Von der Deutſchen Reichsbank.

Jn der geſtrigen Monatsſitzung des Zentralausſchuſſes der
Reichsbank erklärte der Vizepräſident von Glaſenapp, der
Status der Bank ſei recht günſtig. Eine auffallende Er-
ſcheinung ſei es, daß in der dritten Juniwoche die Lombard-
forderungen abgenommen hätten, während in den früheren
Jahren eine Zunaghme erfolgt ſei und die Wechſel in dieſer Zeit
geſtiegen wären, während ſich im Vorjahre der Beſtand nur un
bedeutend verändert hätte. Die ſteuerfreie Notenreſerve habe am
27. Juni 325 Millionen betragen und der Stand ſei unter Berück-
ſichtigung der Erhöhung des Notenkontingents um 68 Millionen
beſſer als im Vorjahre. In der Zeit vom 22. bis 28. Juni hat
die Goldeinfuhr um 7 Millionen die Goldausfuhr überſtiegen

A. Prodnukten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Juni. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
208,50, Sept. 198,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 147,50, Juli 145,55
Chicago Northern I Spring, Juli 137,65, Sept. 137,30. Liverpoo,
Red Winter Nr. 2 Juli 153,85. Paris Lieferungsware Juni 1
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 197,80. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. BuenosArres Durchſchn
Qualität bordfrei 142,40. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 171,0,
Sept. 167,50. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 106,75. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 166,50, Sept. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 143,00, Newyork mixed Juli 103,60. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

Berlin. 30. Juni. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe) Weizen per 1000 Kg. Jnländiſcher
207--208 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. im Juli 208 bis
208,75--208,50 Abn. im September 198,25 198,75 im Oktober
198,50 198,75 C, Abn. im Dezember 198,75--199 Tendenz feſt.
Roggen für 1009 kg. Jnländiſcher 178 ab Bahn. Normal-
gewicht 712 g., Abnahme im Juli 171,00 171,50 Ac, Abnahme
im September 167,00--167,50 Abnahme im Oktober 167,25 bis
167,50 Abnahme im Dezember 167,50 167,75 A. Tendenz:
beh. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme
im Juli 166,00 166,50 Abnahme im September
Abnahme im Oktober Tendenz: behauptet. Mais per
1000 g. Abn. Juli 143 (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz:
feſt. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack:
Nr. 00 25,25--27,50 Ae., feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 3: 22,10--23,60 Abnahme
im Juli im September 21,35 im Oktober A.Tendenz ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß in Mark. Abn.
im Oktober 60,30--60,10 Abnohme im Dezember 60,10 Geld
Tendenz ſchwächer.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 30. Juni.
Weizen loko 207,00--208,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli

Abnahme im Septbr. im Oktober
Roggen loko A. ab Bahn und frei Wagen. Abn. im
Juli bis Abnahme Dezember 4.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 158,00 168,00
ſchwere do. 169,00 186,00 ruſſiſche und Donau leichte 149,00
bis 154 do. ſchwere 155 165 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 189 194, do.
mittel 185--188, do. gering 181--184, ruſſiſcher ſeiner 185 190,
mittel 180--184 gering 173-179 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161 164 do. neuer

abfallender 136--145 runder guter 157 160
abfallender 136 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 160 168 ruſſiſche do. 160 168 AC, feine
Taubenerbſen 169 182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00J loko 25,25--27,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke

23,60 Weizenkleie grobe 10,00--10,80 AC, feine 10,00
bis 10,80 r 10,85--11,60 A. BohnenA. Linſen

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 30. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,76 21,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 30. Juni. Kartoffelſtärke 20,50--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kg

(105--306 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und Juni-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

9 3 Sult u ruhig, Juni 17 G.,uni-Juli 172 G., Juli- Auguſt 17 G.u Vartg*59 Juni. Spiritus behauptet, Juni 50,25, Juli 51,26,

Juli- Auguſt 51,50, Septbr. Dezbr. 47,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 30. Juni. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamburg, 30. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt „61,50.
Amſterdam, 30. Leinöl flau, loko 44 Juli 44,

Juli-Auguſt 455/5, Septbr. Dezbr. 42.wen Paris 30. Juni. Rüböl ruhig, Juni 66,50, Juli 66,00,
JuliAuguſt 66,00, Septbr. Dezbr. 67,50.

Peſt, 30. Juni. Kohlraps ars Aluguſt 13,75.
ucker.W. Hamburg, 30. Juni. Rübenohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Juni ver Juli 11,07 per Auguſt 11,10, per Oktober
Dezember 10,45, per Januar März 10,57 per Mai 10,72

Tendenz: ruhig. dW. London, 30. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 10 ſh. 11 d
Wert, ſtetig, Java Zucker 96 h prompt 13 ſh. 7 d. nom,, ſtetig.

Kaffee. uHamburg, 30. Juni. Kaffee Termin Notierungen. Gur b
Good average Santos.) re 568/, G., Dez. 551/, G., März 55 G.
Mai 55/, G. Tendenz: ruhig.7 Achlerdom, 30. Juni. Java Kaffee good ordinarh,
feſt, loko 57.

Havre, 30. Juni. Kaſſee, Good average Santos Sept. 68,50,
Dezbr. 68,25, März 68,00, Mai 67,75. Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwole.
Bremen, 30. Juni. Baumwolle, matt. Upland middling

loko 77 PfS KvCrpen, 30. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juli 5,85 Käufer, April 5,50 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 30. Juni. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli 7,81,

per JuliAuguſt 7,77, per Aug.Sept. 7,49, per Sept.Okt. 7,14, per
Okt.Nov. 7,00, per Nov.Dez. 6,95, per Dez. Jan. 6,94, per Jan.
Febr. 6,95, per Febr.-März 6,95, per MärzApril 6,96.

Petroleum.
Hamburg, 20, Juni. Petrolenm feſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.

Metalle.
Amſterdam, 30. Juni. Bancazinn ruhig, loko 1171/,,
London, 30. Juni. Blei, ſpan., 137/10 Lſtrl., engl. 1387, Lſtrl.,

Zinn 195 Lſtrl., Zink 248/, Lſtrl., ChiliKupfer 572 Lſtrl., 3 Monate
578, Lſtrl.

Glasgow, 30. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig-
Middlesborough Warrants III 46 sh. 4 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 30. Juni. (Amtlicher Berfcht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 84 Rinder und zwar 6 Ochſen,
22 Bullen, 56 Färſen und Kühe, J73 Kälber, 123 Schaſvieh uſw.,
737 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 42-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44--46, vollfleiſchige jüngere mäßig
genährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
bis b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 41--44, o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36—-40, mäßig genährte Kühe
und Färſen 0) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 38 43, 0) geringe Saugkälber 30--37.4. Schafe
(Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 41,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 35 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
42--45 (Schlachtgew. 53--56), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 43--45 (Schlachtgew. 54--56), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 42-43, (Schlachtgew. 53--54), vollffleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--52), unreine
Sauen Lebendgew. (Schlachtgew, re g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. A. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 22 Rinder,

Kälber, Schafe, 25 Schweine.

C. RNeneſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-Yort, 30. Juni. Hoter Winter-Weizen loko 968

per Juni ver Juli 94 per Sept. 95 per Dez. 98
Mais per Juli 64, ver Sept. 66 per Dez. Mehl 2,85.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieggo, 20. Juni. Weizen per Juli 887/, ver Sept. 8098
Mais ver Sept. 61

W. KeweYork, 30. Juni. Petroleum Standard white in New.
Hork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in HRefined Caſes 8,75, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. Nework, 30. Juni. Schmalz Weſlernſteam 8,55, Kohe und
Brothers 8,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 29. Juni 1.20, 30. Juni 1.15. Grochlitz

0.68, 0.62. Nebra Obp. 1.94, 1.94. Nebra Untp.
1.26, 1.26. Brückenp. 0,74. 0.74. Köſen 0.54, 0.50.

Weißenfels Untp. 0.18, 0.28. Trotha 1.32, 1.34. Als
leben 0.76, 0.82. Bernburg 0.32, 0.40. Calbe Obp.

1.33, 1.37. Calbe Utp. 0.20, 0.10. Grizehne 0.01, 0. 08.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,

1. Juli 20 0 C.

Berantwo rtlich Für Politik und Feuilleion: Dr. WValther Gebensleden;
ar Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Fir unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
trinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel II. Industrio (darmstägter Fiſiale FIalle a. S. Abtenkapteſ- 100 MiNenen Merk. Ausführung sämtiſeher vank-
Alte Promenade 3. gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.Bank)
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